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Gedenktag 27.01.2022

Rede des Stadtratsvorsitzenden

Der Tag des Gedenkens an die Opfer eines beispiellosen totalitären Regimes während der
Zeit des Nationalsozialismus: „Wir gedenken der Entrechteten, Gequälten und Ermordeten:
der europäischen Juden, der Sinti und Roma, der Zeugen Jehovas, der Millionen
verschleppter Slawen, der Zwangsarbeiter, der Homosexuellen, der politischen Gefangenen,
der Kranken und Behinderten, all derer, die die nationalsozialistische Ideologie zu Feinden
erklärt und verfolgt hatte. Wir erinnern auch an diejenigen, die mutig Widerstand leisteten
oder anderen Schutz und Hilfe gewährten. [3]

Der Gedenktag wurde am 3. Januar 1966 durch Proklamation des Bundespräsidenten
Roman Herzig eingeführt und auf den 27. Januar festgelegt. [4]

Am 27. Januar 1945 befreiten Soldaten der Roten Armee die Überlebenden des KZ
Auschwitz-Birkenau, des größten Vernichtungslagers des NS-Regimes.


